
Nordkapp Reisetagebuch2005

Vorbereitung

Geplant ist mit einerRobin (D-EHGQ) ansNordkappzu�iegen. Noch schnell
ein paarÜbungsstunden,damit man sich auf demFlugzeugsicherfühlt, 35 Kg
Gepäckabgewogen.Aber dann, Montag 13.00der Anruf, die GQ kann nicht
mit�iegen – ein Rissin der Motoraufhängung.Na, da habenwir ja nochmal
Glück gehabt.Also welchesFlugzeugdann, wir sind doch auf Robinsge�ogen
im letztenJahr?Als Alternative bot sichdie SoccataTB9 Tampico.Nach einer
Übungsstundefür Pilot undCopilot amMontagundDienstagAbendsoll esnun
morgenlosgehen.UnsereerstegroßeFlugreise,der Schlafwill sich nicht recht
einstellen.



Mittwoch 22.06.05

Wir treffenunsmorgens8 Uhr in Schönhagen.Trotznicht ermutigenderWetter-
aussichtenstehtfür alle fest,heutegehteslosRichtungNorden.Dannsehenwir
weiter. Die Frageist: Helsinki, OslooderStockholm.OsloalserstesEtappenziel
ist schonfastbeschlossen,alsderDeutscheWetterdienstangerufenwird. “Besser
ihr versuchtesnächsteWoche,daweissich noch nicht, ob dasWetter schlecht
wird,aberdieseWocheganzgewiss.”Hmm,alsodanndochlieberStockholmund
aufbesseresWetterwarten.

Wir habenStriche auf die Karte gemacht,Reichweitenbestimmt,Ab�ug-
massenberechnet,wie gut, dassdie TB9 dabeiist, und die Flugzeugebetankt.
Eine Robin HR80 (D-EFHG), zweiRobin DR40 (D-EHGV und D-EJBF)und
die TB9 (D-ERST) machensichmit 10 PersonenaufdenWeg,nachdemnoch
schnellvon derWerft derAusfall derBenzinpumpebehobenwurde.

Die MannschaftamStart in Schönhagen



In 5500ftüberdieOstsee,TRENT VOR, ALMA VOR nachVaxjö(ESMX).
Dort erwarteteunsbeiderLandungböigerSeitenwindWind mit 21kt,Spitzenbis
29kt.Nachdemwir nacheinigemSuchenin derCafeteriaunsereLandegebühren
zahlenkonnten(35 EuroproLandung,undkeineWochenkarteverfügbar)ging's
weiternachStockholmBarkarby. Ein sehrnetter, kleinerFlugplatz,ohneLande-
gebührund mit sehrfreundlichenLeuten,die unsverraten,dassin derNäheein
IbisHotel ist. Esist immerhin schon23.00Uhr.

Stockholmim Sonnenuntergang

Donnerstag23.06.05

Der Wetterdiensterklärt unsnoch immermit zahlreichenWorten,dasswir bes-
sernächstesJahrversuchensollen,ansNordkappzu�iegen, aberwir beschließen
trotzdemin RichtungZiel zu�iegen undnicht im Südenzuwarten,bisdasWetter
besserwird. Etappenzielist Kiruna in Nordschweden.Wir �iegen die Ostseekü-
steentlangundlandenzumAuftankenin Örnskölsdvik(ESNO).Die Landschaft
wird zunehmendkarger, unendliche,unbewohnteWälder und Sump�andschaf-
ten. Von ÖrnskölsdvikgehtesnachdemAuftankenweiterRichtungKiruna.



DieÜberquerungdesPolarkreisesistwieerwartet,völlig unspektakulär, Sumpf
undWald,wenigSiedlungenundeineEisenbahnlinienachKiruna.

Am Polarkreis

Wir landengegen20:51Ortszeitin Kiruna (ESNQ).

Dort erkennenwir die Huskyvon BekanntenausInnsbruck,die mit unsSil-
vestereine wunderschöneAlpeneinweisunggemachthatten. Die Österreicher
scheinenauchaufdemWegzumNordkappzusein.

Kiruna liegt weit nördlich desPolarkreisesund wir erlebendaserstemal die
Mitternachtssonne.Esist taghellumMitternacht. Auch derMagenmeintenoch
ein RechtaufNahrungzuhabenundderörtlichen Hamburgerstandmussgeplün-
dert werden(bis 4:00morgensgeöffnet).Immerhinbekommenwir unterEinsatz
unseresCharmesnoch jederein Bier.



Freitag24.06.05

Morgensder ersteBlick ausdemFenster– tief hängendeSchauerwolken.Wir
treffenunsin dergemütlichenDachetagedesHotelsund bereitendenFlugans
Nordkappvor. Überall auf demFußboden liegendie riesigenNorwegen-Karten
ausgebreitet.Wir wollendenVersuchtrotzschlechtenWetterswagen.

AngekommenaufdemFlugplatz,ist derFlugvorbereitungsraumverschlossen.
Wir ziehenTelefonund Laptophervor. Die Österreicher, die nun auchaufdem
Flugplatzeintreffen,hörensichdenWetterberichtmit anunddrehensofortwie-
derab:

Alta 29009KTFEW035CBSCT070
Hammerfest29009KTFEW015BKN025

Flugvorbereitungin Kiruna

Wir wollen nicht soschnellaufgebenund startenRichtung Nordkapp.Das
nächsteBasislagerAlta ist ja nur 1:30 Flugstundenentfernt. Eswird beschlos-
senin Formationzu�iegen, die BFvoran.Noch sinddie meistenvon unsvöllig



ungeübtim Formations�iegen.ErsteinzelneSchauerwolkenund nacheinerhal-
ben StundeFlugzeitversperrtunseine schwarzeGewitterfront den Weg.Nach
denerstenBlitzen,einerdirekt vor derBF, ist klar; wir müssenzurück.Schonim
dichtenRegenlandenwir wiederin Kiruna.

Gewitter

Also besichtigeneinigedie lokaleHauptattraktion,ein riesigesErzbergwerk.
Die Erde ist über Tag terassenförmigabgebautund der Bergsieht auswie die
Stufenpyramidevon Sakkara.DasBergwerkist noch in Betrieb und man darf
alsonur einige Stollen mit Schautafelnund ein Museumbesichtigen,allesin
schwedisch,wasdenReiznicht unbedingterhöht.NacheinigerZeit erfahrenwir,
dassdie Bergwerkstour3h dauert,in schwedisch,dabeschließenwir denBesuch
abzukürzen,die Stollen aufeigeneFaustzuerkundenund mit demnächstenBus
nachobenzufahren.Mit einemgroßenBusin einemStraßengewirrin mehreren
TausendFußTiefeherumgefahrenzuwerden,wardenteuerenAus�ug danndoch
wert.Anderesindschlauerundentspannensichin derSauna.



Bergwerkvon Kiruna

Samstag25.06.05

Heutewollenwir esnochmalprobieren.DasWettersiehtein bischenbesseraus.
BeimWetterdiensthabenwir nicht nocheinmalangerufen.Wir kennendie Pro-
gnose– diesJahrnicht mehr. 1:30bisAlta, im Formations�ug.

Wir über�iegendie �nnische Grenze,ein geraderZaunbiszumHorizont.

Die Österreicherhörenwir im Funk,siesindwohl ein StücknördlicherRich-
tungAlta unterwegs.

Die erstenBerglandschaftentauchenauf,teilweiseschneebedeckt,sodassdie
voran�iegendenFlugzeugenur schwerzuerkennensind.



Bergevor Alta

UnsereFähigkeitenim Formations�ugwerdenlangsambesser, bisdie BF, die
auf Position1 �iegt, Funkausfallhat. Verwirrungbeim Controller und bei den
nachfolgendenFlugzeugen.“Is hesleeping?”“No, wecanseehim �ying.”

Schwierige15 Minuten für uns,ungewohnthohe Berge,tiefe Wolken und
kein Kontakt zumLeit�ugzeug.Der Controller weistdie GV an, die Führungzu
übernehmen.Dasrüttelt die BesatzungderBFwach.Kurzvor derLandungant-
wortet die BF wieder, uff, eswar diesmalnur der Lautstärkeregler. Die Landung
erweistsichalsnicht soeinfach,daderFlugplatzAlta (ENKA) aufMeeresspie-
gelniveauliegt, in einemengenFjord,umgebenvon 3000fthohenBergen.



FlugplatzAlta

DasWetter ist immernochhalbwegsstabil und wir beschließenheute zum
Nordkappvorzustoßen.Start 15:26Ortszeit.

Nachdemwir vollgetankthaben,gehteslos,im Tief�ug durchdenAlta-Fjord,
weiterdurchdenVargsund,RichtungHammerfest.Werdenwir esheuteschaffen?
DieWolkenhängensehrtief undwir könnenteilweisenur in 1000ft�iegen,dicht
beieinander, im engenFjord.



Tiefe Wolken im Fjord

Kurzhinter Hammerfestseparierenwir uns.Wir wolleneinzelnamKappvor-
bei�iegen, damit jeder in Ruhephotographierenkann. Die anderenwarten im
Fjord. (DiesesLegwar eswohl, auf demich von Captain HasenfußzuCaptain
Löwenherzbefördertwurde.)

EndlosesKreisenim Fjord,aberdann...

... , gegen16:00liegt esvor uns.Wir fotogra�erenden nördlichstenPunkt
Europas,mehrals71o N.



DasNordkapp



Esist Zeit an den Rückwegzudenken.Wir versuchenRichtung Tromsøzu
�iegen, aberdie Wolken sind sotief, dassesnicht weitergeht.Also drehenwir
um.DasWetterwird nochschlechterundalleFlugplätzein derNähesindbereits
geschlossen.Wir erreichenHonnigsvåg.Hier könnte man zurNot landen.Der
PorsangenFjord Richtung FlugplatzLakselvsieht frei aus.Vielleicht kommen
wir ja durchsTal, zurückRichtung Alta, demeinziggeöffnetenFlugplatz.Kurz
vor Lakselv(Banak) wird klar, wir werdenesnicht schaffen.Also beschliessen
wir, trotzderWarnhinweisevon BanakTower, dassderPlatzgeschlossensei,und
wir dort bis morgenfrüh eingeschlossenseinwürden,in Lakselv(ENNA) eine
Sicherheitslandungzumachen.

FlugplatzLakselv

Esist 18:05Ortzeit.

Erfreut stellen wir fest, die Flugplatzmannschaftist noch da. SogarBenzin
könnenwir noch bekommen.Dankbarteilen wir mit demTowerund Tankstel-
lenpersonalunserausDeutschlandeinge�ogenesBier. DerenMienenhellensich
aufundsiewissendannsogarein Hotel für uns.



Im Hotel angekommen,wird dieBezwingungdesNordkappsmit einerdicken
Havannazelebriert.

Genießer

Ein letzterAnruf beimDeutschenWetterdienst:“Wannist ein guterTag,ans
Nordkappzu �iegen?” Antwort wie immer: “Heute nicht”. “Wir warengerade
da.”

NacheinemBieraus“derWelt nördlichsterBrauerei”undeinemausgiebigen
Abendmahl,sitzenwir aufderHotelterasseund genießendenAusblick aufden
abendlichenFjord– Richtung Norden – verstehtsich.Wir sind erschöpft,aber
dieMitternachtssonneentschädigtfür allesUngemach.



Banak

Sonntag26.06.05

Esist Zeit, sichaufden Rückwegzumachen.Gernewärenwir die norwegische
Küstehinunterge�ogen,aberdasWetter ist noch immerschlecht.Also beschlie-
ßenwir auf der LandseitedesGebirgeszu �iegen und auf eine Gelegenheitzu
warten,zurKüstezuqueren.

Stundenlang�iegen wir über unbewohntesSumpf–und Waldgebietnach
Östersund,Auftanken in Luleå.

VondortgehtesweiternachÖstersund(ESPC).Hier gehtesersteinmalnicht
weiterRichtungWestenund Süden,und Ostenwollen wir nicht. Wir beschlie-
ßeneinenTagzuruhen,dadochmittlerweilealle ziemlicherschöpftsind.



Östersund

Montag27.06.05

Heute schlendernwir durch Östersund,einer typisch schwedischeKleinstadt.
Unbedingt empfehlenswertist dasdortige Historienland `Jamli'.Mit enormen
Personalaufwandwird dort Geschichtegelebt:mittelalterlicheBauern,die Rhar-
barberkuchenbacken,Ziegenhirten,die Käsebereiten,bis zuralten Shelltank-
stelleunddemaltenVolvo.



Gerhardmit Volvo

Dienstag28.06.05

DasWetter ist immer noch schlecht.Trotzdemmachenwir uns auf den Weg
RichtungBergen.Die erstenBergkettenliegenvor uns,um die 3000bis 4000ft
hoch. Die BF hat wiederFunkprobleme.Diesmalfunken sieständig.Esdauert
eineWeile,biswir ihnen dasProblemverständlichgemachthaben.Die ST über-
nimmt von nun an denFunkverkehr. Die GV hat Schwierigkeitenbei derLan-
dungdie Drehzahlzureduzierenundmussmit 1700U/min landen.Gut, dassdie
Bahnin Fagernes(ENFG) langist. DerFlugplatzgehörtausschließlichuns.



FlugplatzFagernes

KaffeeundSnacksgibtesgegenEinwurfvon Kleingeldin einenoffenenKorb.
Dort habenwir viel Platz,umdasweitereVorgehenzubeschließenundauchnoch
einenBlick in dasWetterzuwerfen.DasDrehzahlproblemderGV ist verschwun-
denundbleibt auchverschwundenfür denRestderReise.

Wir planen 3 Routen, für gutes,akzeptablesund miesesWetter. Gestartet
wird Richtung“gutes”Wetter, aberschnellwird klar, daswird nichts.Also weiter
aufdem“akzeptabel”track. Leiderwird esalsoheutenichts mit demGletscher-
über�ugund demHardangerfjordwerden.Wir �iegen dicht überdenFelsen,die
Wolkendicht überuns,die BFimmerim Blick behaltend.Und dannöffnet sich
plötzlichvor unsein Fjord,schmal,tief, mit türkisfarbenenWasser. Wendenhätte
mandarinwohl nicht können.



Fjorde



Esist ein einmaligschönesErlebnis.Nach einer halbenStundeFlugdurch
denengenFjord,immerwiedereinenBlick aufdieTerrainwarnungdesGPSwer-
fend,öffnet sichderFjord in RichtungStavanger. Wir sind froh, keine tiefhän-
gendenWolkenamFjordende.

Schonnach demWechselnauf die Stavanger-Frequenzwird klar: Daswird
schwierig,dasist ein richtig großerFlughafen.Der Controller lässtunsviele,wir
habenaufgehörtzuzählen,Rundenim Gegenan�ugkreisen,mittlerweilesindwir
sogeübtim Zusammen�iegen,dasssichschnell2 Kreisebilden,dieaufdieLücke
zwischen737undFokkerwarten.“Landbehindthe 737”,im Queran�ugbemerkt
derController, dassdaseinzigeFlugzeug,dessenTransponderer empfängt,nicht
aufPlatz1 ist. “Wait in base”,wir fangenerneutan zukreisen,diesmalim Quer-
an�ug. Dann dürfenwir endlich landen,nun aberschnell,alle 4 Flugzeugehin-
tereinander. Wir hoffen, dasshier auch unserenorwegischeWochenkartegilt,
bessergarnichterstfragen.NachdemdiemüdenKrieger, getankt,ausgeladenund
dasFlugzeugvertäuthaben,holt unsderFlughafenbusab.

SchontauchtdasnächsteProblemauf:Esgibt keinefreienZimmerin Stavan-
ger. Ich telefoniereunsereTelefonlisteab,endlich, 10 Betten frei im “Scandic”.
Wir organisierenein Taxi und los geht es.Nach 20 Minuten Fahrt landenwir
aufeinerBaustelle,mit einemverfallenenGebäude,an demnoch die Resteder
Aufschrift “Scandic”zusehensind.DasHotel existiertnicht mehr. Komisch,ich
habedoch mit jemandemgesprochen.Aha, der Taxifahrerstellt fest,die Tele-
fonnummerwar in Tromsø,nicht in Stavanger. Hektischwird im Taxi weiterte-
lefoniertundein Hotel ausserhalbderStadtgefunden,dassabernur noch8 freie
Bettenhat. Wir sindaber10 Personen.

Mittlerweile ist es22:00Uhr Ortszeit.Die Leute im Hotel sind sehr, sehr
zuvorkommend.TrotzKüchenschlussbekommenwir ein Bierundsogarnochein
Buffet,nur für uns.Auch 2 Notbettenwerdenaufgestellt.



Hotel in Stavanger

DasHotel liegt amWasser. DieseGelegenheitdürfenwir unsnicht entgehen
lassen,Badenim Fjord,dasgehörtdochdazuzueinerNorwegenreise,oder?
5 unerschrockeneBader, im 7 GradkaltenWasser, super!

Mittwoch 28.06.05

Augen auf – Superwetter– und die Reiseist leider schonfast vorbei. Schnell
nochein Badim Fjordunddanntreffenwir unszumFrühstück.Unbedingtwollen
wir nocheinmaldurchdie herrlicheFjordlandschaftumBergen�iegen, bevores
wiederheim geht.

Wir passierendie SicherheitskontrollenamFlughafenStavanger, unter ent-
setztenBlicken derSicherheitsbeamten,waswir allesin unserenKoffernhaben:
Dolche,Scherenusw. Der Zauberspruch:“I'm the captain,that's OK”, hilft die
Kontrollen zupassieren.



Wir �iegen RichtungGletscher, Flughöhe6700ft,1300ftüberGrund.Unsere
anderenFlugzeugesindüberderriesigenweissenFlächekaumnochauszumachen,
nur nicht denBlick abwenden.

Gletscher

Trotzdemverlierenwir die HG ausderFormation.

WeitergehtesdurchdenSørfjordin denHardangerfjord.Wasfür eineLand-
schaft!



Hardangerfjord



Da esweit bisKristjansand,demheutigenZiel, ist, müssenwir abkürzenund
überdie Fjordkante�iegen. Die Streckeführt über rauhe,schneebedeckteGe-
birgslandschaft,alleBerge4000ftbis5000fthoch.

Gebirgslandschaft

Die HG ist aufsichgestellt.Der Kontroller wird nicht müdeunsgegenseitig
vor VFR traf�c aheadandbehindzuwarnen.Ankunft in Kristjansand(ENCN)
gegen17:00.Wir wollenheutenicht mehrweiterRichtungSüden.

Am Piergenießenwir zusammenmit UnmengenNorwegern,die Abendson-
ne,bei einemlukullischenAbendessen.



Abendessen

Donnerstag29.06.05

Geplantist Landungin Maribo,Dänemark,nur nochschnelldieNotamsdurch-
lesen.Die Notamsoffenbaren,dassheutein Dänemarkein großesNATO Ma-
növerist und esin Maribo sowiesokeinenSprit gibt. EsdauerteineWeilebevor
ein neuerWegdurch Dänemarkgefundenwird. Die Schwimmwestenangelegt,
geht eslos.Kaumhabenwir auf die erstedänischeFrequenzgewechselt,hören
wir auchschon:“GermanAirforce Number9 in 2300ft”. Wissend,dassdie uns
wegenunsererLangsamkeitnur schwerausmachenkönnen,beobachtenwir auf-
merksamdenLuftraum.Geschafft,dasManövergebietist passiert.

Damit keine Langeweileaufkommt,noch ein simulierterLandean�ug,über
die500mBahnderkleinen OstseeinselVejrø.Ob dieST dasgeschaffthätte?



Landean�ugVejrø

Wir landenaufdemkleinenFlugplatzPurkshofbeiRostock,tankenauf,trin-
kenKaffeeund �iegen dannalleeinzelnRichtungHeimat.Gegen19:30Ortszeit
sindalle4 Maschinenwiederglücklich in EDAZ gelandet.

runa@loeber.biz


